
§ 2 MindZV 2016 — Begriffsbestimmungen
Mindestzuführungsverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet:

1. Rückstellung für Beitragsrückerstattung: die Rückstellung für Beitragsrückerstattung gemäß § 139
Absatz 1 des Versicherungsaufsichtsgesetzes;

2. Altbestand:

a) bei Lebensversicherungsunternehmen mit Ausnahme der Pensionskassen:

aa) Versicherungsverträge, die in § 336 des Versicherungsaufsichtsgesetzes und in Artikel 16 §
2 Satz 2 des Dritten Durchführungsgesetzes/EWG zum VAG vom 21. Juli 1994 (BGBl. I S.
1630, 3134) genannt sind, und

bb) Versicherungsverträge, bei denen die Prämien und Leistungen bei unverändertem
Verfahren der Risikoeinschätzung mit den Prämien und Leistungen der in Doppelbuchstabe aa
genannten Versicherungsverträge übereinstimmen, soweit sie nach dem 31. Dezember 1994
und vor dem 1. Januar 1998 abgeschlossen worden sind und die
Lebensversicherungsunternehmen sie bis zum 12. April 2008 mit den Versicherungsverträgen
nach Doppelbuchstabe aa gemeinsam abgerechnet haben;

b) bei Pensionskassen: alle Lebensversicherungsverträge, denen ein genehmigter Geschäftsplan
zugrunde liegt;

3. Neubestand:

a) bei Lebensversicherungsunternehmen mit Ausnahme der Pensionskassen: die nicht unter
Nummer 2 Buchstabe a fallenden Lebensversicherungsverträge;

b) bei Pensionskassen: die nicht unter Nummer 2 Buchstabe b fallenden
Lebensversicherungsverträge.

Zitiervorschlag: § 2 MindZV 2016
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/MindZV%202016/2


